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FILM 71

VON ERICH LANGJAHR

PARACELSUS
EIN
LANDSCHAFTS-

ESSAY

Durch seine oft wortkargen, würdevollen

und feinsinnigen Werke zieht
sich eine beeindruckende
Auseinandersetzung mit Landschaften. Film
studiert hat der 1944 geborene Zuger

Regisseur, Produzent und
Verleiher nie, er gilt aber längst als
Dokumentarist der Innerschweiz.

In seinem jüngsten Werk
folgt er erstmals den Spuren einer
historischen Persönlichkeit: Die
Reise bringt uns an Wirkungsstätten

im Umkreis des bei Einsiedeln
geborenen Theophrastus Bombast
von Hohenheim (1493/1494-1541),
genannt Paracelsus. Darunter sind
bekannte Wallfahrtsorte und
Universitätsstädte wie auch manche
Entdeckungen. Wir lernen so nicht nur
den Arzt, Naturphilosophen und
-mystiker und Laientheologen sowie
dessen Lehren kennen, sondern er¬

halten auch Einblicke in die Schweizer

Geschichte und Baukulturen.
Paracelsus wäre kein Lang-

jahr-Film, wenn da bei aller
Geschichte, Kultur und Tradition nicht
auch deren Koexistenz mit der
modernen, so profanen Welt
hineinspielen würde: Verkehrsinfrastrukturen

und Kommerzialisierung
mach(t)en vor Heiligem nicht Halt.
Etwas gewöhnungsbedürftig, da

wie aus einer anderen Zeit
stammend, ist indes die gewählte Erzählform:

Neben weiteren
Vermittlerinnen ist der Paracelsus-Kenner
und ehemalige Lehrer Pirmin Meier,
der durch den ganzen Film führt,
etwas gar dominant. Jacqueline Maurer

Bäuerinnen, Bergler und Hirten -
dies ist nur eine Auswahl an
passionierten Berufsleuten, denen Erich
Langjahr gemeinsam mit Partnerin
Silvia Haselbeck filmisch gefolgt ist.
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